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Die Berechnung der Koordinaten der Grenzpunkte
und einige Anwendungen.

Von F. Bühlmann, Sektionsgeometer am Vermessungsamt Zürich.

1. Die Rechenwalze.
Wohl jeder Geometer kennt den Rechenschieber* und seine

Anwendung. Es ist ein äußerst handliches, bequemes Instrument,
das namentlich für Kontroll- und andere Berechnungen, für welche

keine allzugroße Genauigkeit verlangt wird, unschätzbare Dienste
leistet. Wie bekannt, ist die Genauigkeit des gewöhnlichen
Rechenschiebers von 12,5 cm Skalenlänge nicht größer als zirka 1 : 500.
Es existieren jetzt verschiedene Konstruktionen, welche bezwecken,
die Genauigkeit des Rechenschiebers zu steigern. Als solche sind

zu erwähnen : der Gitterschieber (im geodätischen Bureau des

Herrn Sutter in Gebrauch), die Rechenwalze und verschiedene

andere. Im Vermessungsamt der Stadt Zürich ist namentlich die
Rechenwalze von Julius Billeter f, jetzt Ernst Billeter, in
Gebrauch, und ich möchte hier dies in der Geometerwelt wenig
bekannte Instrument und dessen Gebrauch näher beschreiben.

Wxie ein Aufsatz nicht auf eine einzige Zeile geschrieben,
sondern in nicht allzulange Linien zerlegt wird, hat Herr Billeter,
der, nebenbei gesagt, ein Zürcher war und seine ersten Fabrikate
in verschiedenen kaufmännischen Bureaux in Zürich absetzen

konnte, die Logarithmen der Zahlen 1—10 nicht fortlaufend auf
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